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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Etwas frischer Triebschnee in den Hochlagen

Waldgrenze
Ybbstaler Alpen

Gippel - Goellergebiet, Rax - Schneeberggebiet, Semmering - Wechselgebiet
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Ybbstaler Alpen

Waldgrenze

In den Hochlagen herrscht mäßige Lawinengefahr
In den Hochlagen herrscht mäßige Lawinengefahr, ansonsten wird sie mit gering bewertet. Es gilt vor
allem den frischen Triebschnee zu beachten, der sich mit dem Wind aus nordwestlichen Richtungen
bildet. Gefahrenstellen im Hinblick auf die Auslösung von (meist kleineren) Schneebrettlawinen
befinden sich somit vorwiegend hinter Geländeübergängen und in Rinnen und Mulden sowie deren
Einfahrtsbereichen.

Schneedeckenaufbau
Durch etwa 10cm (bis maximal 15cm) Neuschnee bei Windeinfluss bilden sich frische
Triebschneelinsen, die ältere Verfrachtungen, weiche Schichten oder harte, verharschte Bereiche
überdecken. Sie binden mit der Unterlage meist nicht gut und sind in den Hochlagen somit zum Teil
störanfällig. Die zum Großteil hart verharschte Altschneedecke ist hingegen weitgehend stabil.

Wetter
Noch in der Nacht auf den Sonntag breiten sich aus dem Westen kommend Niederschläge aus, wobei
die Schneefallgrenze von mittleren auf tiefere Lagen absinken wird. Am häufigsten schneit es dabei in
den Ybbstaler Alpen, weiter ostwärts fallen die Niederschläge geringer aus. Die Temperaturen liegen
um Mittag in 1000m bei -1 Grad, in 1500m bei -6 Grad und in 2000m bei -10 Grad. Zudem weht
starker bis stürmischer Wind aus nordwestlichen Richtungen.

Tendenz
Auch am Montag überwiegen die Wolken und zeitweise kann es etwas schneien. Bei teils starkem
Westwind liegen die Mittagstemperaturen in 1500m um -5 Grad. Die Lawinengefahr ändert sich nicht
wesentlich, auch weiterhin sollte der frische Triebschnee in den Hochlagen beachtet werden.
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Gippel - Goellergebiet, Rax - Schneeberggebiet,
Semmering - Wechselgebiet

Es herrscht geringe Lawinengefahr
Es herrscht geringe Lawinengefahr. Gefahrenstellen in Form von älteren und (durch etwas Neuschnee
und Wind) frischen Triebschneelinsen existieren vereinzelt in den Hochlagen. Auf harten oder eisigen
Bereichen sollte zudem die Absturzgefahr nicht unterschätzt werden.

Schneedeckenaufbau
Der Neuschneezuwachs hält sich in dieser Region mit wenigen Zentimetern in Grenzen. Durch die
Windeinwirkung können in den Hochlagen Triebschneelinsen frisch entstehen, sie sollen (wenn sie
auch nicht gut mit der Unterlage binden) allerdings meist dünn bleiben. Die zum Großteil verharschte
Altschneedecke ist meist stabil.

Wetter
Noch in der Nacht auf den Sonntag breiten sich aus dem Westen kommend Niederschläge aus, wobei
die Schneefallgrenze von mittleren auf tiefere Lagen absinken wird. Am häufigsten schneit es dabei in
den Ybbstaler Alpen, weiter ostwärts fallen die Niederschläge geringer aus. Die Temperaturen liegen
um Mittag in 1000m bei -1 Grad, in 1500m bei -6 Grad und in 2000m bei -10 Grad. Zudem weht
starker bis stürmischer Wind aus nordwestlichen Richtungen.

Tendenz
Auch am Montag überwiegen die Wolken und zeitweise kann es etwas schneien. Bei teils starkem
Westwind liegen die Mittagstemperaturen in 1500m um -5 Grad. Die Lawinengefahr ändert sich nicht
wesentlich, auch weiterhin sollte der frische Triebschnee in den Hochlagen beachtet werden.


